
12 DIE PTA IN DER APOTHEKE | April 2014 | www.pta-aktuell.de

K ennen Sie das auch? Da gibt es Dinge, 
die man mühsam und mit viel Zeit-
aufwand lernt und dann aber doch 
wieder vergisst, Prüfungsstoff etwa, 

während andere Dinge, zum Beispiel traumati-
sche Erlebnisse, überhaupt nie wieder vergessen 
werden. Das Gehirn geht mit Erinnerungen unter-
schiedlich um, je nachdem, wie es eine bestimmte 
Information bewertet. Gibt es hierfür auch unter-
schiedliche Speicher?
Tatsächlich gibt es Gedächtnisinhalte, die durch 
ein lediglich einmaliges Erlebnis gelernt und den- 
noch nie wieder vergessen werden können. Hier-
her gehören Prägungen, die in frühen Phasen der  
individuellen Entwicklung in sogenannten kriti- 
schen Perioden entstehen und zu denen zum Bei-
spiel das Erlernen von Sprachlauten oder räum-
lichem Sehen gehört (vgl. PTA 3/2009, Seite 12) 
– oder aber auch das Erinnern an die genannten 
traumatischen Erlebnisse mit möglicherweise da-
raus folgenden Angstzuständen. Dieses lebens-
lange Abspeichern ist in diesen Fällen durchaus 
sinnvoll; bei Prägungen, weil hier insbesondere 
die Sinnessysteme lernen, wie Sinneseindrücke 
zu verarbeiten sind, und im Falle der post-trau-
matischen Erinnerungen, weil die künftige Ver-
meidung des erneuten Eintretens des negativen 
Ereignisses überlebenswichtig sein kann.
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Das Gehirn muss sehr plastisch sein, 
um lebenslanges Lernen zu ermög-
lichen, es soll sich aber auch an be-
stimmte Dinge lebenslang erinnern. 
Wie geht beides zusammen?

 
Lochkarten im Kopf

»Erinnerungen  
werden im  
Gehirn unter- 
schiedlich  
abgespeichert«

Generell ging man bislang davon aus, dass jede Langzeitgedächtnis-
bildung auf Veränderungen der synaptischen Kontakte zwischen 
den Nervenzellen beruht. Diese Verbindungen sind ein Leben lang 
hochplastisch und ermöglichen so, dass wir Neues dazulernen, aber 
auch Unnützes wieder vergessen können, was aber ein Problem 
für die lebenslangen Speicher darstellt, denn diese müssen ja of-
fensichtlich vor dem Vergessen geschützt werden. Als Kandidat 
für diesen Ultralangzeitspeicher hat sich nun in den letzten Jahren  
die sogenannte Extrazelluläre Matrix (ECM) herauskristallisiert. 
Sie besteht aus einem Geflecht von Chondroitinsulfat-Proteogly- 
kanen, die den Zwischenraum zwischen den Neuronen ausfüllen 
und diese quasi ummanteln. Die ECM bildet sich mit Abschluss 
der kritischen Perioden, was wohl der Grund dafür ist, dass danach 
kein Prägungslernen mehr stattfinden kann. Synaptische Kontakte 
zwischen Neuronen sind dann nur noch dort möglich, wo Löcher 
in der ECM existieren – und diese existieren eben nur da, wo sich 
keine ECM bilden konnte, weil dort bereits eine Synapse war. Die 
Löcher in der ECM stabilisieren also die Positionen der Synap-
sen und festigen so das Gedächtnis, verhindern aber gleichzeitig, 
dass an ganz anderer Stelle neue Synapsen gebildet werden kön-
nen. Der Ultralangzeitspeicher im Gehirn funktioniert also quasi 
(so die Theorie) wie die 
klassischen Lochkarten 
früher Rechnersysteme. 
Durch Zerstörung der 
ECM konnten im Tierex-
periment tatsächlich die 
kritischen Perioden auch 
im erwachsenen Tier neu 
geöffnet oder auch das 
Angstgedächtnis gelöscht 
werden. Sollte diese Me-
thode einmal Einzug in 
die Kliniken halten, nützt 
sie Ihnen ja vielleicht  
auch …  ■
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